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Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Land­

gerichtsbezirkes Aichach.
Das Aisiren der Dicnstbotcnbücher bctr.i
' Obgleich den Gemeindevorstehern schon öfters be­

merkt wurde, daß sie nicht befugt sind, Rciscvorwcise, 
sei es zum Zwecke des Dienst-Suchens oder zu einem 
andern Zwecke auszustcllen, so geschieht dieses dennoch 
öfter, — und es wird daher den Vorstehern aufgctra- 
gen, die Ausstellung solcher Vorweisc für die Zukunft 
um so mehr zu unterlassen, als außerdem mit Ord­
nungsstrafen emgeschritten werden müßte.

Aichach, am 27. Dezcmb. 1857
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeinde- und Stiftungsverwal- 
nmgen des k. Landgerichts-Bezirkes Friedberg.

Durch hohe Rcgicrungscntschlirßung vom 1. ds. 
i t genehmigt worden, daß die Gemeinden und Stiftun­
gen in Ermanglung anderweitiger Gelegenheit zur hypothe­
karischen Anlage ihrer verfügbaren Kapitalien sich bei dem 
entsprechende Sicherheit darbietendcn Anlchcn der Stadt 
München mit Nominal-Obligationen bctheüigcn dürfen.

Am 7. Januar 1858.
Königliches Landgericht Friedberg,

Widder.

Bekanntmachung.
Die Getrcid-Normalpreise für den hiesigen Ncntamts- 

bczirk pro 1857/58 wurden gemäß kgl, Regierungscnt-

------- ■' . . . - ,.?.,. ' -

' L >>z C»if» ft 00011 .<>> ^t» ,U'>t?ö .0001 ,000t .0 ' : 
schließung vom 22. v. Mts. Nr. 7101 festgesetzt, wie 
folgt: , -n i! . ■■■:®nsÖw/ffli:! H„«rita& .:

17 st. — kr. für 1 Schüssel Waizew, '-
- ' 11 st. 36 kr. „ 1 ,, Roggen,

9 st. 48 kr. „ 1 „ Gerste,
6 st. 30 kr. „ 1 „ Haber,

was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Aichach am 4. Januar 1858.

Kdnigl. Rentamt Aichach.
....Strelin.

--------------- ,---------y—i------------ - ------- j-------- |-----------

Privat Anzeigen.
Versteigerung.

Am Mittwoch den 20. Jänner 1858 
Vormittags 9 Uhr

wird im Wirthshause zu Obergriesbach vorbehaltlich der 
herrschaftlichen Genehmigung aus den Walddistrikten 
Griesbacherforst und Tanncnschlag der Forstrevier Ober 
gricsbach an den Meistbietenden versteigert:

8 Klafter Birkcnschcitcr, :.7
14 „ Birkcnprügel,
10 „- Aspcnprügcl,
49 Stück Buchcnwerkholz von 7 bis 22" Durckm.

160 „ Birken „ „ 6 „ 17"
31 „ Aspen „ „ 9 „ 20"

6 „ Baumstämme.
Indem Kaufsliebhabcr cingcladcn werden, wird zu­

gleich bemerkt, daß der herrschastl. Förster Strobel in 
Obergriesbach beauftragt ist, den Kaufslicbhabcrn auf 
Verlangen vorzuzeigen.

Affing, am 2. Januar 1858.
Gräflich von Gravenreuthsche Güter-Jnspektiou.

Buhmann. 2a
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. . .Danksagung., .
Den wohlthätigen Frauen Aichach's, den Hrn. Rothgerbermeistcrn, sowie allen denen, die durch ihre 

milden Gaben uns es möglich machten, armen Kindern eine so schone Christbcschcerung mit verschiedenen Kleidungs­
stücken, Schuyen rc. zu machen, sei hiemit der wärmste Dank ausgesprochen. x

Aichach den 4. Januar 1858. aj i

Der Anschuß des St. Johannis-Zweig-Vereins.
Beneft'ziat Kopp old, Vorstand.

l)r. Küchler, Schriftführer.

Kapital-Offerte.
400. 500, 600, 800, >000, 1000, 1200, 1400, 

2000, 3000, 4000, 5000, 7000, llOOOfi. sind zu 4'/, 
Prozent auf Landanwesen auf erste Hypothek auözulei- 
hen. Bewerber hierum wollen Anlehenötabellen, Steuer- 
kataster und Erwerböbriefe vorlegen im

Commissionö- Bureau
Hugo Höhle

Armenhausgasse 0. 131 in Augsburg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Montag den 11. Januar Vermiet.'/,9 Uhr. Untersucbung gegen 

Johann Kießler von Großmehring wegen Forstfrevel. 
(Strafgericht 11. Instanz.)

Mittwoch den 13. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung gegen 
Andreas Steinberger von Pörnbach wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Donnerstag den 14. Vormittags halb 9 Uhr. Untersuchung 
gegen Joseph Söldner von Unsernherrn wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Freitag den 15. Januar Nachmittags '^3 Uhr. Untersuchung 
gegen Martin Jais von Jettenbach wegen Diebstahls- 
vergehen.

Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Montag den 28. Dezember, Vormittags '/.,9 Uhr. Jo­
hann Demmcl von Larsbach erhielt wegen Vergehens der 
Körperverletzung eine 4monailiche doppelt geschärfte Gefäng­
nißstrafe.

Mittwoch den 30. Vormittags halb 9 Uhr. Franz 
Korner von Neuburg a. D. wurde wegen Verbrechens des 
Diebstahls jur I'/.^jährigen Arbeilshausstrafe verurlheilt.

V e r sch l c d e n e s.
Im Dörfchen Siegesbach, kgl. Ldg. Landau, 

wurde am 1. Januar wahrend des nachmittägigen Got­

tesdienstes ein Raubmord verübt. Eine allein im Hause 
befindliche ledige Weibsperson wurde mit einer Kreuz­
haue erschlagen gefunden. Von den muthmaßlichen Thä­
tern siel schon in der folgenden Nacht Einer in die 
Hände der strafenden Gerechtigkeit.

-Von Wien den 5. Januar wir berichtet, daß der 
Greise Fcldmarschall Graf Radetzky heute Morgens 
8 Uhr im Alter von 92 Jahren in Mailand gestorben ist.

Aus Bucharest wird berichtet, daß in einer Ma- 
Hala (Vorstadt) der hiesigen Stadt vorgestern sich der 
seltsame Fall ereignete, daß eine 18jährige Frau in Zeie 
von 2 Stunden vier Kinder gebar, von denen aber 2 
sogleich,starben. Die zwei lebenden sowie die Mutter 
befinden sich wohl.

Das verwaiste Mutterherz am Weihnachtsabend.
Welch ein Gewühl auf Markt und Gaffen,

Vom Thurme schallt das Fcstgeläut', 
Kaum kann der Raum die Menge fassen, 
Es ist ja heil'gc Christnacht heut.

Hindrängcn sich die frohen Mütter, 
Wo Tanncnbäume, buntgeschmückt, 
Zu Kaufe sind, und hundert Flitter, 
Der Kindcrherzen so entzückt.

Das ist ein Feilschen und Besehen, 
Ein Her und Hin, den Markt entlang. 
Ein Weib nur sicht man einsam stehen, 
Mit nassen Aug', mit bleicher Wang'.

Auch eine Mutter ist die Bleiche, 
Doch eine, der das Herz nun bricht, 
Trug sie ja doch ihr Kind als Leiche, 
Zum Grab mit weinendem Gesicht.

Nun fühlt sie doppelt erst die Qualen 
Um ihr geliebtes theures Kind,



Denn ach, des Christbaum's Lichter strahlen
Den Müttern nur, die glücklich sind.

Da schallt es an des Weibes Lhrcn: 
„Nun, kauft ihr nicht zum hcil'gen Christ, 
Der in der hcut'gen Nacht geboren, 
Schaut doch, wie schön der Christbaum ist."

„Beschenkt doch auch mit schönen Gaben
Am hcut'gen Tage euer Kind,
Ihr wißt, wie sich die Kleinen laben
An solchem bunten Angcbind."

Das schneidet durch der Acrmsten Seele,
Wie eines Mörders scharfer Stahl, 
Doch plötzlich ist's, als ob sich stehle 
In ihre Nacht ein milder Strahl.

„Ja, einen Christbaum soll cs haben,
Mein armes Kind, d'rum gebt nur her,
Zu schön ist keiner für den Knaben, 
Denn schön, wie Keiner, war auch er.

Und einen Baum für ihren Kleinen
Die Aermste trägt darauf nach Haus, 
Und schmückt ihn, unter leisem Weinen, 
Alldorl mit bunten Flittern aus.

Und als die Nackt mit schwarzen Schatten
Sich senkt auf Stadt und Flur hcrab,
Da trägt, will auch ihr Leib ermatten, 
Sie ihn zu, ihres Lieblings Grab.

Dort pflanzt den Baum sie auf die Stelle,
Wo all ihr Glück des Lebens ruht,
Und zündet all die Lichter Helle
Und n tzt das Grab mit hcißcr Fluth.

Dann vor dem Christbaum kniet sie nieder
Und betet dort im tiefsten Schmerz,
Und um sie schallt's wie Engclslicdcr, 
Denn heilig ist ein Muttcrhcrz.

Doch als nach heißdurchwcintcn Stunden
Die Thrän' vom Aug' ihr milder fließt, 
Da fühlt sie, wie sics nie empfunden: 
„Nicht todt ist, was das Grab verschließt."

Heilung eines Knocheubruches bei einem Pferde.
Obcramtmann Blümckc aus Mühlcnhagcn führt in 

Lüdcrdorffs Annalen der Lankwirtbschaft lIuliheft 1857) 
den Fall eines glücklich geheilten Beinbruches an, mit 
Hülfe eines von ihm erdachten, sehr einfachen Apparats. 
DaS Pferd, ein junger, 2'/.,iäbrigcr Hcngft, erlitt einen 
Beinbruch am Unterschenkel des rechten Vordersußcs, zu

besten Heilung folgendes Verfahren angewendet wurde. 
Em Weidcnstamm von 6 Zoll Durchmesser wurde der 
leidende Unterschenkel bis zum untersten Drittel des Knie­
gelenks abgczeichncl und ausgehöhlt, so zwar, daß wenn 
die beiden Hälften um die Ertrcmität gelegt werden, 
sie sich vollständig deckten. Der Länge nach überragte 
diese Maschine den Fuß um einen halben Zoll, so daß 
der Huf gleichsam frei darin hängen und selbst beim 
Auftreten den Boden nicht berühren sollte. Die oberen 
Knochcnhöckcr und das ganze vorragende Kniegelenk 
sollten alS Stützpunkte dienen. Die Maschine wurde 
nun mit Pscrdckraushaarcn gleichmäßig ausgepolstcrt 
und zwar erst die eine Hälfte und sogleich an die äußere 
Seite des Fußes angelegt, dann wurde die freie innere 
Fläche des Fußes in gleicher Weise mit den Haaren be­
deckt und die andere Hälfte der Hülse anpassend darauf 
gclcgt. Die ganze Hülfe wurde nun mit drei starken 
Riemen fest zusammcngcschnallt. Es versteht sich von 
selbst, daß die Bruchenden zuvor in die entsprechende 
normale Lage gebracht worden sind. — Da cs wegen 
der heftigen Entzündung nothwendig war, den Fuß un­
ausgesetzt mit kaltem Wasser zu kühlen, so waren zu 
diesem Behuf in beide Theile der Hälfte zwei Löcher von 
etwa 1 Zoll Durchmesser übereinander und so angebracht, 
daß das eine in gerader Richtung in dcrHöhc der Bruch­
stelle, das andere etwa 2 Zoll höher in schräger Richtung 
von oben nach untcn verlief. Die Löcher waren nach 
Innen etwas erweitert. Der Zweck ist einleuchtend. 
Denn das Pferd mochte nun liegen oder stehen, der 
Fuß konnte immer gekühlt werden. Das Eingießcn des 
Wassers geschah mittelst einer gewöhnlichen Gießkanne, 
der das Sieb abgenommcn war. Die Polstcrhaare lie­
ßen das Wasser bequem durch, und die entsprechenden 
Löcher der anderen Seite gestatteten freien Abfluß.

Das Verhalten des Thieres bezeugte die Zweckmä­
ßigkeit des Apparates, denn cs fühlte sogleich eine sichere 
Stütze, die die verletzte Stelle zugleich vollständig schonte 
und bediente sich deren nach Gefallen. Er stützte sich 
darauf beim Stehen, trat damit vorsichtig auf beim Ge­
hen, legte sich nieder, sowohl auf die kranke, als auf die 
gesunde Seite, richtete sich selbstständig auf, ohne ein 
Zeichen von Schmer; von sich zu geben. Die größte 
Schwierigkeit bei der Kur bot die Behandlung zweier 
Hauptwunden, so daß bis zur Heilung derselben der 
Apparat täglich abgenommcn werden mußte, und doch 
war das Pferd nach drei Monaten derart hcrgestellt, daß 
man ihm beim Geben durchaus nichts Abnormes an- 
sehcn konnte.

(Bewährtes Hausmittel gegen Verbrennungen.)

Es werden etwas große Stücke gewöhnliche Haus- 
seife mit ganz frischen Brunnenwasser zu einem sehr 
dicken Schaum getrieben und vermittelst weicher Feder­
fahnen auf die Brandwunden derart aufgetragcn, daß 
selbe wie mit einer % — 1 Zoll dicken Rinde vollkom-
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inen bedeckt sind; da jedoch der Scharm bald vergeht, 
so muß dieselbe Manipulation sanft wiederholt werden, 
bis sämmtliche Brandwunden mit der vertrockneten Seife 
wie mit einer luftdichten Decke überzogen sind. (Ist 
bewährt.)

(Ein Vortheil beim Melken.
Ein aufmerksamer Landwirth hat die Bemerkung 

gemacht, daß diejenigen seiner Melkkühe, welche den 
einen seiner Wärter zur Pflege hatten, jederzeit viel milch­
reicher waren, als alle übrigen, ungeachtet alle gleiche 
Sorgfalt bei der Wartung erhielten. Der Landwirth 
entdeckte endlich, daß an diesem Umstand nur ein Vor­
theil beim Melken Ursache war, den der schlaue und kluge

Wärter verheimlichte. Er überzog nämlich jedesmal bc 
der Melkung die Finger mit welchem, angcfeuchtetcm 
Leder oder Leinwand und erklärte, daß er dadurch den 
Milchkühen das Gefühl am Euter beibringe, als ob der 
sanfte kühle Druck beim Saufen des Jungen wirke, 
wodurch die Milch sehr reichlich gegeben werde, wenn 
cs gleich nach dem Absetzen der Kälber geschehe, während 
ihnen die dürren Daumengclcnkc eine unangenehme 
Empfindung verursachen, wodurch die Thätigkeit der 
milchabsondcrnden Gefässe theilwcise aufhörcl und das 
Euter nach und nach zusamincnschrumpfet, somit die 
Milch versiege. — Seither ließ der Eigenthümer Däum­
linge von Gummi-Clasticum für die Melker verfertigen, 
die noch wirksamer sein sollen.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 2. Januar 1858.

krsspf. j Broo

Frucht-
Sorten

Sch raune »stand.
)m Ganzen Hieran jIm Rest 
vorfanden, verlauft. , grl'lirb.

Durchschnittspr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lcvrc Schranne 
ist der

Mittelpreishöchster mist erer mindester
gefallen gestiegen

Schaffe!. st. kr. st. kr. st. -kr. st. kr. k'. st. kr.

Walzen l19 l l0 9 17 16 16 28 14 41 2307 19 52 —

Korn 157 >53 4 ll 26 11 2 10 43 1688 49 - 26 —
Gerste «91 190 1 10 36 10 8 9 8 1926 7 _ __

13
Haber 227 224 3 7 17 6 23 5 28 1130 3 —' 11 — —

Summa 724 707 «7 7-52 18
Aich ach er Bikrualien-Preife.

Fleisch per Pfund.
Öchseufleisch, gemästetes
Kuhsleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Sch affleisch____________

13 2^Halbkreuzer Semmel 
'' , Kreuzer Semmel11'—lKreuzer 
11^ —lHalbkreu,... , . >zer Röggl 
Hi—Kreuzer Röggl 
10; Halbbanen Laib
9i —jPayen Laib

Fried berg unb Lechhausen

Wb. Cd). ,Qnr. Thl.j Mehl, pr. Dreißiger. lkr. Pf.
.— r 2 3'/»! = Mundmehl oder Auszug. 6 1
— 5 1 3 -^Semmelmehl . . . 5 1
— 4 3'/»'s)Mittel- od. Roggenmebl

3 । 'Rachmehl ....
1 1

— 8 I 3 I
— 21 3 — । 5 ) Beutel- od. Brodmehl 3 —

1 17 2 — ^iPsd. Roggenbrod_____ 2 2
Viktualien- Preise für

Gerst e.

Fleisch, pr. Pfund, kr. pf- Brod. ! W». I Lch. ,Qut. jThcill Mehl, pr. Vjcrrl. I st-! kr.Ipf.

Öchfenfleifch, gemästetes — — Mund-Semmel — 4 — — Feines Mundmehl 1 53-
Kuhfleisch — — Kreuzer Semmel — 5 — — Semmelmehl 1.29 —
Nindfleifch — Zweikreuzer Röggl — 15 2 — Waizeumehl 113 -
Schweinfleisch — — Lierkreuzer.Röggl — 31 — — Geringeres Waizenmehl -57-
Kalbfleisch — — Batzen Laib 1 17 — Roggenmehl —i49i —
Schaffl ei sch — — Achtkrenzer Laib 3 2 — — Nachmehl — 19 —

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. - hl. — 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 3 pf.
1 Metzen 

München 2. Januar.

— 2 LrN. 1 Vrtl. — 8 Maßl. 1 Mäßl 2 Dreißiger.
Augsburg 30. Dez. Schrobenhausen 31. Dez. Friedberg 31. Dezember.

Korn.W a i z e n.e e s e n. H aber.
Ort der Schranne höchst. mittl. miud-l höchst. mitl. »lind. höchst. mittl- mind. höchst.! miccl. mind. höchst. mittl, ,niiud.

st. kr. st. kr st. lkr. st. kr. st. |fr. st. ist. st. | kr. st- ist- st- kr. st. kr. st. ssr. st. kr st- ,kr. st. jtdfl. 'tr
München . . . — - — — 18 25,17 41,16«6 13 - 1224 11 50 12 1,10 54 10 9 7j39 7 4 642
Augsburg . . - —- — — - 18 13 17.15 10 43 11|45 1116 10 49 10 57,10 20 9 12 7118 6 52, 6 15
Schrobenhausen ;------ — — - - 17 7 16 6 14,26 10 53 953 9- 9 55 9 21 8,51 6, 7j 5j21
Friedberg . . 6 48 6 18 5 48 17 25116 36 15| 16 10.43,10,22 10 2 10 30 9 25 8 19 7 21 6 56 6 30

ui


